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Der Bitkom Smart City Index 2026 zeigt das Digitalranking deutscher
GrobBstadte anhand von 5 Kategorien

Smart Cities als urbane Infrastruktur der Zukunft

Der Smart City Index (SCI) bewertet den Digitalisierungsgrad deutscher GroRstadte. Dafur
haben Fachleute des Bitkom in den flinf Themenfeldern Verwaltung, IT & Kommunikation,
Energie & Umwelt, Mobilitat sowie Gesellschaft & Bildung insgesamt 14.442 Datenpunkte von
April bis Juli 2026 gesammelt, geprift und ausgewertet. Die Bewertung basiert auf 39
Indikatoren, die sich aus 174 Parametern je Stadt zusammensetzen. Analysiert wurden

insgesamt 83 deutsche Stadte.

Smart Cities schaffen die Grundlage fiir eine enge Zusammenarbeit 4. Narnberg
/ W zwischen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Birger:innen, um aktuellen
~ Herausf.orderung_en'mit i.ntellilgenten _!_é?sunggn zu begegnen. 1. Stuttgart 2 Miinchen
@ Entscheidend dafir sind eine leistungsfahige digitale Infrastruktur,
transparente Beteiligungsprozesse und ein verantwortungsvoller Umgang mit Smart City Index
Daten. o
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Im Bitkom Smart City Index 2026 Ubernimmt Stuttgart mit 92,8
Punkten erstmals die Spitzenposition und verbessert sich
gegenuber dem Vorjahr um zwei Platze. Die Vorjahressieger
Miinchen und Hamburg verlieren jeweils einen Rang und
folgen auf den Platzen zwei und drei. Besonders deutlich
verbessert sich Niirnberg. Mit einem Sprung von vier
Positionen erreicht die Stadt Rang vier, gefolgt von
Diisseldorf, das einen Platz gutmacht.

Insgesamt erhdht sich der durchschnittliche Gesamtscore der
untersuchten Stadte von 70,8 auf 73,8 Punkte. Dabei erzielen
alle finf Themenfelder héhere Durchschnittswerte als 2025.
Besonders stark fallt der Zuwachs in den Bereichen Mobilitat,
IT & Kommunikation sowie Verwaltung aus.
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Eine detaillierte Analyse der datenbezogenen Initiativen im SCI zeigt,
dass bei der Datennutzung der Kommunen viel Luft nach oben besteht
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letzten 12 Monaten aktualisiert.

c Viele Initiativen, keine Verbindung

Daten werden nur eingeschrankt genutzt
Nur 19 Stadte zeigen im Dashboardscore alle vier mdglichen Themen. Es nutzen nur
23 % eine Kl-Verkehrssteuerung und nur 28 % Auslastungsanzeigen im OPNV.
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Beteiligung

Kommune B —

Warme-
planung

Daten werden bereitgestellt, aber kaum gepflegt
In 39 von 70 Open-Data-Portalen wurde weniger als die Halfte der Datensatze in den

Es gibt eine Vielzahl von Dateninitiativen pro Stadt (Sensorik, Open Data, Geo-
portal ...), aber nur 58 % betreiben eine urbane Datenplattform, die sie integriert.

Die
Vernetzung der
Daten bleibt aus

— Kommune A

Open-Data-
Portal

Dashboard

Governance & Kooperation
Klare Rollen, Datenstrategie und interkommunale Zusammenarbeit sichern
Qualitat und Nachnutzung iber Grenzen hinweg.

§

Urbane
Daten-
plattform

Gemeinsame Plattform & Standards
Eine integrierende Daten- und Plattformschicht verbindet bestehende Initiativen,
statt neue Insellésungen zu schaffen.

Geschlossener Datenkreislauf
Erhebung, Bereitstellung, Analyse und Nutzung greifen ineinander und Daten flieRen
als Wertschopfung zuriick.

Beteiligung

Kommune B —

Warme-
planung

Ein Blick in den SCI

ﬁ I N

Stadte, die sowohl eine Datenplattform als auch Dashboards nutzen
(n = 41), erzielen im Schnitt deutlich héhere SCI-Werte. Sie
schneiden damit deutlich besser ab als Stadte, die weder
Datenplattformen noch Dashboards nutzen (n = 12).
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Ein Datenokosystem geht mit einem positiven Einfluss auf Kommunen
einher, wie ein konkreter Reifegradscore veranschaulicht

Datenokosysteme

Ein Datenokosystem lasst sich als dynamisches, soziotechnisches System im
stadtischen Kontext verstehen. Darin interagieren Akteure und Organisationen wie
Stadtverwaltung, Unternehmen und Zivilgesellschaft mithilfe technischer
Infrastrukturen und innerhalb politischer, rechtlicher und organisatorischer
Rahmenbedingungen sowohl miteinander als auch mit ihrem Umfeld. Durch einen
nachhaltigen Kreislauf aus Datenerhebung, Datenaustausch, Datenanalyse und
Datennutzung entstehen dabei neue Produkte, Dienstleistungen und Erkenntnisse.
Diese dienen der Bewaltigung urbaner Herausforderungen sowie der Schaffung
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Nutzens. Bei der Datennutzung werden haufig
neue Daten erzeugt, die in das Okosystem zuriickflieBen und dessen kontinuierliche
Weiterentwicklung unterstiitzen.!

Hamburg als Erstplatzierter im Daten6kosystemranking

Der Datenokosystemscore

Der entwickelte Datendkosystemscore misst den Reifegrad der Daten6kosysteme der 83 im SCI-
Ranking abgedeckten Stadte und erméglicht dadurch einen vergleichenden Uberblick (iber
ausgewahlte datendkosystembezogene Fahigkeiten und Angebote. Daflir wurden den acht Dimen-
sionen insgesamt 39 ausgewahlte Indikatoren aus den Rohdaten des Bitkom Smart

City Index zugewiesen und innerhalb jeder Kategorie ihrer Bedeutung nach gewichtet.

Die einzelnen Dimensionswerte machen dabei sichtbar, wo Stadte unterschiedliche j
Schwerpunkte setzen. Der Gesamtscore, aufgetragen auf einer Skala von 0 bis 100,

ergibt sich anschlieRend als Mittelwert der acht Dimensionswerte.

Als zentrale Akteure und Organisationen kooperieren das stadtische Urban Data Hub und das ,)
CityScienceLab der HafenCity Universitdat eng miteinander, um Daten aus Verwaltung, Wissenschaft O
und Wirtschaft miteinander zu -

Unsere Durch das Partizipationssystem DIPAS
Analysen zeigen, / kann Feedback der Burger:innen
dass Stadte mit erfasst werden und zuriick in die

hohem Daten- '—l stadtischen Planungsprozesse flieRen.
okosystem-
score auch Private Mobilitdtsdienstleister und Apps
einen héheren ‘ , nutzen offene Daten fiir neue Services
Hamburags und schaffen so wirtschaftliche sowie
S;_: EZIZZ?. Spitzen;?osition - gesellschaftliche Wertschépfung.
D I;Ian]l':urg Itm _ ISmSItDGar’:]esrl%I?Z Uber das Projekt ,Digitaler Zwilling
a eno. osys.em y . Hamburg“ werden Stadtdaten mittels Ki
ranking mit lasst SICh, und  Simulationen fur  Zukunfts-
94,16 Punkten anhand einer prognosen aggregiert und analysiert.
den ersten und Betrachtung
im SCI-Ranking seiner acht Das quelloffene Geoportal Hamburg
den dritten Platz. Dimensionen ¢ bietet eine barrierefreie
erklaren. [ 1 Datenbereitstellung Uber direkt
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nutzbare Webdienste.

Akteure & Organisationen

100

Daten- / Technologie
rickfluss /g 82,2

Wert-

vernetzen.

Die Urban Data Platform
Hamburg stellt die fundamentale
Technologie zur Bereitstellung
von Datenstrémen dar.

Das Hamburgische Trans-

S

schép- 1100 b3 3 Gover- pa_l_re.nzgesetz starkt . die
fung 20 - ! nance stadtische Governance, indem El_l
60 es die Verwaltung seit 2012 zur — ] —
80 proaktiven Verbffentlichung —
offener Daten verpflichtet.
Daten- 100 / 877 Datener- .
analyse \ hebung Uber das stadtische LoRaWAN-

100

Datenbereitstellung
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loT-Netzwerk erfolgt eine
kontinuierliche Datenerhebung
fur Umweltmesswerte.

1) Liva et al., 2023
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Das Datenokosystem allein lost jedoch nicht alle Herausforderungen der
Kommunen, insbesondere in Zeiten, in denen Souveranitat essenziell ist

Beim Aufbau eines Datendkosystems treten folgende
Herausforderungen auf:

SN

Neue Abhangigkeiten entstehen
Integrierte Daten kdnnen neue Lock-in-Effekte
durch Plattformen und Anbieter erzeugen.

Datenkontrolle ist nicht garantiert
Daten kénnen auflerhalb des eigenen Rechts- und
Kontrollraums verarbeitet und gespeichert werden.

Standards ersetzen keine Fahigkeiten
Souveranitat erfordert zusatzlich organisatorische
und technische Umsetzungskompetenz.

Plattformen ersetzen keine Governance
Ohne klare Regeln, Rollen und Zugriffskontrolle
bleibt die Kontrolle Gber Daten begrenzt.

Datenteilen bedeutet noch keine Kontrolle
Erst durchsetzbare Nutzungsregeln sichern die
selbstbestimmte Verwendung geteilter Daten.

EU und Bund setzen Rahmen
fiir souverane Datennutzung

Digitale Souveranitat ist auf europaischer und
nationaler Ebene als Anforderung gesetzt2.
Der Data Act erleichtert seit September 2025 den
Wechsel zwischen Cloud-Anbietern und
adressiert die Interoperabilitat von
Datenraumen. Bund, Lander und Kommunen
verfolgen Uber den IT-Planungsrat* die Ziele
Wechselmoglichkeit, Gestaltungsfahigkeit und
Einfluss auf Anbieter — getragen von offenen
Standards, Modularitdit und Open Source. Die
nationale IT-Architekturrichtlinie verlangt dartiber
hinaus Kontrollierbarkeit, Austauschbarkeit
und Anbieterunabhangigkeit.

Praxisbeispiel: Connected
Urban Twins?
(Miinchen, Leipzig,
Hamburg)

Souveranitat sollte zum Grundprinzip werden

Kontrolle sichern

@ Datenhoheit, Zugriffsrechte,
Verantwortlichkeiten und zulassige
Nutzungszwecke sollten
unabhangig von einzelnen
Anbietern geregelt werden.

— Wahlmoglichkeiten erhalten

Y/ Daten, Anwendungen und
O\/ Plattformkomponenten sollten
\/ portierbar, interoperabel und mit
vertretbarem Aufwand
austauschbar sein.

Kooperation erméglichen
) _)O Lésungen sollten auf gemein-
v samen Standards beruhen, kom-
l > munenibergreifend nachnutzbar
/ sein und an regionale und europa-
ische Datenrdume anschlieRen.

Standards gegen Abhangigkeit Governance etabliert Nachnutzbar bereitgestelit

_ 3 Erste Bausteine flir souverane Datendkosysteme
DIN SPEC 91607 als Rollenmodell und Leitfaden fiir :é Open-Source-Komponenten existieren bereits. Entscheidend ist nun, sie
Referenzarchitektur fir urbane — Datenqualitat, Datenschutz und — ' Uber openCode fir andere systematisch iiber alle Ebenen hinweg ( >

digitale Zwillinge nutzen. Metadaten nutzen. Kommunen verfugbar machen.

zusammenzufiihren. |
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Bei der Gestaltung eines souveranen Datenokosystems muss
Souveranitat auf allen Ebenen mitgedacht werden

Datenokosysteme souveran zu gestalten, ist komplex & erfordert die Beriicksichtigung aller vier Souveranitatsebenen sowie deren Zusammenspiel. Das Beispiel zeigt, wie verschiedene
Akteure mit unterschiedlichen Zielen & Aufgabenbereichen von den gesetzlichen Rahmenbedingungen Uber die technische Umsetzung bis hin zum Schlief3en des Kreislaufs miteinander interagieren.

Souveranitatsanforderungen

pro Ebene Politische, rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen

Rahmenbedingungen

Datenstrategie, Rollenmodell,
Zugriffs- und Nutzungsregeln sowie
souveranitatsgerechte  Beschaffung
mussen verbindlich geregelt sein.

Akteure und Organisationen
Eigene Kompetenzen, klare

Akteure &
Organisationen

Stadtverwaltung und
Fachamter

Datenkreislauf

Datenerhebung

[« Sensorik,
‘ o Fachverfahren,
Beitréage Dritter

¥

Neue Produkte,
Dienst-
leistungen und
Erkenntnisse

Bewaltigung
urbaner Heraus-

i i F Kommunale Betriebe =
Verantwortlichkeiten . und" |nte.r- e = Datenanalyse Intearafi o Datenbereitstellung forderungen +
kommunale Kooperation miissen die s ntegrations- 2 gesellschaft-
ey . . = i = H
Steuerungsfahigkeit sichern. o} K’?n(?'ly'ttlki Plattformschicht | 1 %ﬁine APIs, 3 . licher &
Unternehmen und o , digitate modulare Standards, — CLEET o wirtschaftlicher
. Start-ups £ Zwilinge Open Source anbindung Nutzen
Technische Infrastruktur =
Offene Standards und Schnittstellen, Wissenschaft und b ikl
modulare Architektur, Open Source Forschung ‘ Datennutzung ;:f;';u’\?utz::]ss
sowie Betrieb im eigerjer.l Rechtsraum 'Q' Anwendungen, entstehen neug
missen Wechsel ermdglichen. - Steuerung, Daten, die in das
ZlVlIg?seIISf:haft und Beteiligung Okosystem
. urger:innen tickflieR
Datenkreislauf zurtierdieben
Datenhoheit, durchsetzbare
Nutzungsregeln,  Portabilitdt  und
nachvollziehbare Metadaten missen EU-Datenrecht. Data Act Cd) IT-Planungsrat, Kommunale Datenstrategie, ; ) Vorgaben wie offene
in jedem Schritt gelten. - ’ C—=> Architekturrichtlinie =||= Data Governance Standards, Exit-Klauseln

PwC

Ein Daten6kosystem zu haben, geniigt nicht. Fiir digitale Souveranitit miissen Rahmenbedingungen, Akteure, Infrastruktur und Datenkreislauf
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von Anfang an auf Kontrolle, Austauschbarkeit und Kooperation ausgerichtet werden.




Sind Sie bereit, Ihr Datenokosystem souveran und zukunftsfahig auf-
zustellen? Dann lassen Sie uns gemeinsam den Weg dorthin gestalten!

e PwC vereint umfassendes, interdisziplinares Know-how aus dem Public Sector und dem souveranen Datenmanagement.
pwc Mit unserem Ende-zu-Ende-Ansatz zum Aufbau eines souveranen Datenokosystems machen wir urbane Daten nachhaltig
nutzbar und starken die Steuerungs- sowie Entscheidungsfahigkeit der 6ffentlichen Verwaltung.

— Auszug aus unserem Ende-zu-Ende-Ansatz

Strategie- und Visionsformulierung zur priorisierten

O Reifegradanalyse des Datendkosystems entlang der
Entwicklung steuerungsrelevanter Datenanwendungen

/ acht Dimensionen des Datendkosystemscores

Etablierung von Data Governance, Rollenmodellen

Bestandsaufnahme von Akteuren, Infrastruktur und
und durchsetzbaren Nutzungsregeln Uber alle Ebenen

Datenkreislauf inklusive Souveranitatspriifung

Entwicklung souveraner Zielarchitekturen auf Basis

CO') Zielgerichtete Ableitung eines Target Operating
offener Standards, Interoperabilitat und Open Source

C—- Models fir ein souveranes Datenokosystem

EinfUhrung eines individuellen Change-

|_| |dentifikation und Klarung der rechtlichen
@ Managements inklusive Kommunikationsstrategien

Fragestellungen und Pflichten (u. a. Data Act)

2 B ©
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IThre Ansprechpersonen

Uber uns

Fabian Brandtner Unsere Mandanten stehen tagtaglich vor vielfaltigen Aufgaben,
mochten neue ldeen umsetzen und suchen unseren Rat. Sie
erwarten, dass wir sie ganzheitlich betreuen und praxisorientierte
+49 170 9127783 Lésungen mit groRtmaglichem Nutzen entwickeln. Deshalb setzen
wir fur jeden Mandanten, ob Global Player, Familienunternehmen
oder kommunaler Trager, unser gesamtes Potenzial ein:
Erfahrung, Branchenkenntnis, Fachwissen, Qualitatsanspruch,
Innovationskraft und die Ressourcen unseres
Expert:innennetzwerks in 136 Landern. Besonders wichtig ist uns
die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren Mandanten, denn
je besser wir sie kennen und verstehen, umso gezielter kénnen wir
sie unterstitzen.

Maximilian Meissner

Director Manager

+49 160 91256423

maximilian.meissner@pwc.com

fabian.brandtner@pwec.com

. PwC Deutschland. Mehr als 15.000 engagierte Menschen an 20
Johanna Deif} Standorten. Rund 3,27 Mrd. Euro Gesamtleistung. Fiihrende
Associate Wirtschaftspriifungs- und Beratungsgesellschaft in Deutschland.

+49 175 4915777

johanna.deiss@pwc.com
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Vielen Dank ftur Ihre
Aufmerksamkeit.

© 2026 PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprufungsgesellschaft.
Alle Rechte vorbehalten. "PwC" bezeichnet in diesem Dokument die PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft, die eine Mitgliedsgesellschaft der PricewaterhouseCoopers International

Limited (PwCIL) ist. Jede der Mitgliedsgesellschaften der PwCIL ist eine rechtlich selbststandige
pwc.com Gesellschaft.



	Vernetzt, aber nicht abhängig� ��Warum die Smart City von morgen �souveräne Datenökosysteme braucht
	Der Bitkom Smart City Index 2026 zeigt das Digitalranking deutscher Großstädte anhand von 5 Kategorien
	Eine detaillierte Analyse der datenbezogenen Initiativen im SCI zeigt, dass bei der Datennutzung der Kommunen viel Luft nach oben besteht
	Ein Datenökosystem geht mit einem positiven Einfluss auf Kommunen einher, wie ein konkreter Reifegradscore veranschaulicht
	Das Datenökosystem allein löst jedoch nicht alle Herausforderungen der Kommunen, insbesondere in Zeiten, in denen Souveränität essenziell ist
	Bei der Gestaltung eines souveränen Datenökosystems muss Souveränität auf allen Ebenen mitgedacht werden
	Sind Sie bereit, Ihr Datenökosystem souverän und zukunftsfähig auf-zustellen? Dann lassen Sie uns gemeinsam den Weg dorthin gestalten!
	Ihre Ansprechpersonen
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

